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Der Internationale Frauentag 
1972 steht ganz im Zeichen der 
weiteren Verwirklichung der 
Beschlüsse des VIII. Partei­
tages der SED, vor allem der 
Hauptaufgabe des Fünf jahr­
planes.

In unserem sozialistischen 
Staat füllen die Frauen in 
allen gesellschaftlichen Berei­
chen, vor allem in der Volks­
wirtschaft, ihren Platz aus. Gab 
es 1952 insgesamt 3 103 800 
weibliche Berufstätige, so stieg 
ihre Zahl bis 1970 um 645 900 
an. Beteiligten sich 1963 86 000 
Frauen am Neuererwesen, so 
waren es 1970 bereits 151 000, 
die sich als Neuerer bewährten. 
Von den 500 Abgeordneten der 
Volkskammer der DDR sind 
153 Frauen. ' Bezirkstagsabge- 
ordnete wurden im vergange­
nen Jahr insgesamt 2838 ge­

wählt, darunter 926 Frauen. In 
den Kreistagen sind insgesamt 
17 214 Abgeordnete des Volkes 
vertreten, 6208 von ihnen sind 
Frauen. In den Stadtverordne­
tenversammlungen und Ge­
meindevertretungen wirken 
insgesamt 53 883 Volksvertre­
terinnen mit. 74 der 240 Mit­
glieder des Nationalrates sind 
Frauen.
Der 8. März 1972 ist zugleich 
der Tag, an dem sich zum 
25. Mal die Gründung des DFD 
jährt. Immer hat der DFD sein 
besonderes Anliegen darin ge-

Junge, selbstbewußte 
Frauen von heute sind 
die Genossinnen Anne- 
lies Keil (links) und 
Helga Häusler. Beide 
sind Strickerinnen in 
der Brigade „20. Jah­
restag“ im VEB Textil­
kombinat Cottbus, wo 
sie um Steigerung der 
Qualität der Erzeugnis­
se und kontinuierliche 
Planerfüllung kämpfen.
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Intensiv hat die Arbei­
terin ,Elfriede Fritz an 
der Rationalisierung im 
VEB Ölheizgerätewerk 
Neubrandenburg, Be­
triebsteil Lychen, mit­
gearbeitet. Unterstützt 
durch ihren Brigadier 
Hans-Günther Schwebe 
(rechts) hat sie sich be­
sonders für die Verbes­
serung der Arbeitsbe­
dingungen eingesetzt.
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Genossin Lydia Krüger 
(Mitte), Abgeordnete 
des Kreistages Greifs­
wald, ist gern gesehe­
ne Gesprächspartnerin 
ihrer Kolleginnen im 
Werk für Nachrichten­
elektronik. Hier ging es 
um die Qualifizierung 
der Frauen, die Betreu­
ung ihrer Kinder und 
die Verbesserung des 
Nahverkehrs.
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